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Angekommen 
E d i t o r i a l

Es gibt den Brauch, nach 100 
Tagen in einem Amt, einen 

Rechenschaftsbericht abzule-
gen. Bei mir sind zum Zeitpunkt 
der Abfassung des Leitartikels 
gerade einmal vier Wochen 
vergangen, dass ich hier in Möh-
ringen als Pfarrer angekommen 
bin. Alles ist noch sehr neu und 
frisch, aber dennoch drängt es 
mich, einen kleinen Bericht über 
die letzten dreißig Tage zu 
schreiben.

Vor und nach dem sehr feier-
lichen Investiturgottesdienst in 
St. Hedwig und dem Einfüh-
rungsgottesdienst am Vorabend 
in St. Ulrich am dritten Advent, 
die beide leider ohne Stehemp-
fang und persönlichen Begeg-
nungen stattfinden mussten, 
waren es vor allem das Pastoral-
team mit Diakon Jakob, Pfarrer 
John und die Sekretärinnen, die 
mich in meine Aufgaben, die Ge-
pflogenheiten und Besonderhei-
ten der beiden Gemeinden mit 
viel Geduld und Freundlichkeit 
einführten. Auch die beiden Ge-

wählten Vorsitzenden Frau 
Schaal und Herr Friedel 
schenk(t)en mir immer ein of-
fenes Ohr.

Die unmittelbar folgenden 
weihnachtlichen Festgottesdien-
ste waren zwar eine organisato-
rische Herausforderung, boten 
dann aber auch die Möglichkeit, 
viele Menschen zu sehen, ihnen 
auf dem Kirchplatz wenigstens 
kurz zu begegnen, und erste Na-
men und Aufgabenfelder in den 
Gemeinden kennenzulernen. 

Ich war und bin immer noch 
sehr beeindruckt über die viel-
fältigen liturgischen Dienste: die 
Kirchenmusiker, Ministranten, 
Lektoren, Kantoren und Kommu-
nionhelfer. Die beiden Mesner 
haben die Sakristeien und Kir-
chen gut im Griff und sorgen sich 
mit großer Hingabe um eine wür-
dige Gestaltung der Liturgie. Die 
Kirchen waren liebevoll ge-
schmückt, die schönen Christ-
bäume und Krippen haben den 
Besuchern die Herzen für die 
Weihnachtsbotschaft geöffnet 
und nicht nur die Kinder zum 
Verweilen und Staunen eingela-
den. Alle Feiern wurden profes-
sionell gestreamt, damit auch 
Menschen zuhause mitfeiern 
und am Gemeindeleben teilneh-
men konnten. Aus zahlreichen 
Rückmeldungen – auch aus mei-
nen alten Gemeinden – habe ich 

erfahren, dass dies ein sehr ge-
schätztes Angebot ist.

Im Januar fuhr dann das Sit-
zungs- und Gremiumsleben 
langsam hoch; alles natürlich 
gezeichnet von den Einschrän-
kungen der Pandemie. Es starte-
te die Firmvorbereitung, die er-
ste Gesamtkirchengemeinde-
ratssitzung fand statt, die Vorbe-
sprechung des Haushalts, eine 
Runde mit den Oberminis, Be-
sprechungen mit den Kirchen-
musikern und Vertretern der 
Glaubenskurse und ein Klausur-
tag des Pastoralteams über die 
verschiedenen Katechesen. Ich 
habe mich mit den kroatischen 
Geistlichen getroffen und mit der 
ukrainischen Gemeinde und ih-
rem Bischof ein orthodoxes 
Hochamt in St. Ulrich gefeiert.

Eine wertvolle Erfahrung und 
Gewissheit ist es, dass all das 
pastorale und organisatorische 
Planen, Überlegen und Bespre-
chen von einer Gruppe von Be-
tern begleitet wird, die vor allem 
in der stillen Anbetung, aber 
auch im Rosenkranz, Stunden-
gebet, Lobpreis und Taizégebet 
die Anliegen unserer Gemeinden 
vor Gott tragen.

Warum ich all das aufzähle? 
- Um Ihnen allen meinen 

herzlichen Dank für die freund-
liche Aufnahme als Ihr Pfarrer 
zum Ausdruck zu bringen. Im-
mer wieder durfte ich hören oder 

lesen, dass eine große Freude da 
ist, wieder einen Pfarrer zu ha-
ben und eine große Bereitschaft, 
gemeinsam das kirchliche Leben 
zu gestalten.

-  Um Ihnen – vielleicht  wie-
der einmal aufs Neue – die 
Vielfalt des Gemeindelebens in 
St. Hedwig und Ulrich vor Augen 
zu stellen. 

- Und um Ihnen zu zeigen, 
dass Sie sich nach der heraus-
fordernden Zeit der Vakanz und 
trotz zwei Jahren Corona immer 
noch ein lebendiges Gemeinde-
leben und einen guten Zusam-
menhalt bewahrt haben.

Liebe Gemeinde! Wenn ich 
sagen würde, dass ich hier in 
Möhringen bereits angekommen 
bin, wäre das sicher übertrieben. 
Dazu ist die Zeit nun doch noch 
zu kurz. Aber die Erfahrungen 
und Begegnungen mit den Men-
schen hier haben mir doch deut-
lich das Gefühl vermittelt, dass 
ich hier am richtigen Ort bin. Ich 
freue mich auf die weiteren Be-
gegnungen und auf die Zusam-
menarbeit und kann alle nur 
bitten und ermutigen, sich – so 
gut es zur Zeit eben geht – ein-
zubringen in unsere Gesamtkir-
chengemeinde, damit wir zu-
sammen weiterbauen können 
am Reich Gottes.

Herzliche Grüße
Ihr Pfarrer Martin Uhl 
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Gottesdienste
E i n l a d u n g

Donnerstag, 10. Februar
Scholastika, Jungfrau

15:30 Uhr H Hl. Messe im 
Altenheim AWO 
Fasanenhof

Freitag, 11. Februar
Gedenktag Unserer Lieben 
Frau in Lourdes – Welttag 
der Kranken

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsanliegen Elias 
Gabriel

Samstag, 12. Februar 16:00 Uhr H Erstkommunion 2022 
– Wegegottesdienst

6. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Jer 17,5-8; 1 Kor 15,12.16-20; Lk 6,17.20-26     
Kollekten H und U: Sakramentenkatechese

Sonntag, 13. Februar 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H

12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

19:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Kindergottesdienst
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 15. Februar 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe
Gebetsgruppe 
Mit- und Füreinander

Mittwoch, 16. Februar 18:00 Uhr U Hl. Messe

Donnerstag, 17. Februar
Sieben Gründer des 
Servitenordens

15:30 Uhr H Hl. Messe im 
Altenheim Bethanien

Freitag, 18. Februar 17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

7. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: 1 Sam 26,2.7-9.12-13.22-23;1. Kor 15,45-49; 
Lk 6,7-38    
Kollekten H und U: Monatsopfer für die Gemeinde

Sonntag, 20. Februar 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

14:00 Uhr H
15:00 Uhr H

19:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
Taufe
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 22. Februar
Kathedra Petri

15:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Hl. Messe im 
Altenheim AWO 
Salzäcker
Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und An-
betungsgottesdienst

Mittwoch, 23. Februar
Polykarp, Bischof von Smyrna, 
Märtyrer

18:00 Uhr U Hl. Messe

Donnerstag, 24. Februar
Matthias, Apostel

16:00 Uhr H Hl. Messe im 
Altenheim St. Barbara

Achten Sie bitte in der kommenden Zeit auf  Terminänderungen bei den Gottesdiensten. 
Das Tragen einer FFP2-Maske ist jetzt verpflichtend.

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Freitag, 25. Februar
Walburga, Äbtissin von 
Heidenheim in Franken

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

8. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Sir 27,4-7; 1 Kor 15,54-58; Lk 6,39-45
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 27. Februar 9:00 Uhr U
10:30 Uhr H

12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

19:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe – 
Narrengottesdienst –
der Posaunenchor 
CVJM spielt
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 1. März 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz 
Hl. Messe

Aschermittwoch – Fast- und Abstinenztag
Lesungen: Joel 2,12-18; 2 Kor 5,20-6,2; Mt 6,1-6.16-18
Kollekten H und U: Besuchsdienste

Mittwoch, 2. März 6:45 Uhr H

17:30 Uhr U 

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe mit 
Austeilung des 
Aschenkreuzes
Hl. Messe mit 
Verabschiedung 
des Hallelujas und 
Austeilung des 
Aschenkreuzes

Donnerstag, 3. März 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

15:30 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit
Hl. Messe im 
Generationenhaus 
Sonnenberg

Freitag, 4. März
Weltgebetstag der Frauen

6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:00 Uhr U

19:00 Uhr H

19:00 Uhr H

20:00 Uhr H 
bis 8:00 Uhr

Ökumenisches 
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
ökum. Weltgebetstag 
in der Bonhoeffer-
kirche
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel
ökum. Weltgebetstag 
in der Auferstehungs-
kirche
eucharistische 
Nachtanbetung

1. Fastensonntag
Lesungen: Dtn 26,4-10; Röm 10,8-13; Lk 4,1-13
Kollekten H und U: Sonderkollekte Orgelsanierung

Sonntag, 6. März 8:30 Uhr U
9:00 Uhr U

10:30 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
19:00 Uhr H

Anbetung
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Montag, 7. März
Perpetua und Felizitas, 
Märtyrinnen in Karthago

6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob

Dienstag, 8. März
Johannes von Gott, 
Ordensgründer

6:45 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und An-
betungsgottesdienst

Mittwoch, 9. März
Bruno von Querfurt, 
Bischof von Magdeburg, 
Glaubensbote bei den 
Preußen, Märtyrer; 
Franziska von Rom, Witwe, 
Ordensgründerin

6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe

Donnerstag, 10. März 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

14:00 Uhr H

15:30 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit
Fastenandacht der 
Senioren
Hl. Messe im 
Altenheim AWO 
Fasanenhof

Freitag, 11. März 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes Gebets-
gedenken Elias Gabriel

Samstag, 12. März 16:00 Uhr H Erstkommunion 2022 
– Wegegottesdienst

2. Fastensonntag
Lesungen: Gen 15,5-12.17-18; Phil 3,17-4,1; Lk 9,28B-36
Kollekten H und U: Fastenopfer (BO) 
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Sonntag, 13. März 9:00 Uhr U
10:30 Uhr H

12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
19:00 Uhr H
20:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Kindergottesdienst
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe
Taizé Gebet in der 
Christuskirche

Montag, 14. März
Mathilde, Gemahlin König 
Heinrichs I.

6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob

Dienstag, 15. März
Klemens Maria Hofbauer, 
Ordenspriester

6:45 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 16. März
Bruno von Querfurt, 
Bischof von Magdeburg, 
Glaubensbote bei den 
Preußen, Märtyrer; 
Franziska von Rom, Witwe, 
Ordensgründerin

6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe

Donnerstag, 17. März
Getrud von Nivelles, 
Äbtissin; Patrick, Bischof, 
Glaubensbote in Irland

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

15:30 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit
Hl. Messe im 
Altenheim Bethanien

Freitag, 18. März 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes Gebets-
gedenken Elias Gabriel

3. Fastensonntag
Lesungen: Ex 3,1-8a.13-15; 1 Kor 10,1-6.10-12; Lk 13,1-9
Kollekten H und U: Monatsopfer der Kirchengemeinden

Sonntag, 20. März 9:00 Uhr U
10:30 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 15:00 Uhr 
19:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 21. März 6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob

Dienstag, 22. März 6:45 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und An-
betungsgottesdienst
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Mittwoch, 23. März
Turibio von Mongrovejo, 
Bischof von Lima

6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe

Donnerstag, 24. März 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

15:30 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit
Hl. Messe im 
Altenheim Bethanien

Freitag, 25. März
Hochamt – Verkündigung 
des Herrn

6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes Gebets-
gedenken Elias Gabriel

Samstag, 26. März
Liudger, Bischof von Münster, 
Glaubensbote

15:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr

Erstkommunion 
2022 - Versöhnungs-
nachmittag

4. Fastensonntag (Laetare) 
Lesungen: Jos 5,9a.10-12; 2 Kor 5,17-21; Lk 15,1-3.11-32
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 27. März 9:00 Uhr U
10:30 Uhr H
12:00 Uhr H

14:00 Uhr H
15:00 Uhr H 
bis 19:00 Uhr 
19:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe mit Taufe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
Taufe
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 28. März 6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob

Dienstag, 29. März 6:45 Uhr H

15:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe im 
Altenheim AWO 
Salzäcker
Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 30. März 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe

Donnerstag, 31. März 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit

Freitag, 1. April 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

20:00 Uhr H 
bis 8:00 Uhr

Ökumenisches 
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel
eucharistische 
Nachtanbetung
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

5. Fastensonntag
Lesungen: Jes 43,16-21; Phil 3,8-14;
Joh 8,1-11
Kollekten H und U: Misereor (BO) 

Sonntag, 3. April 8:30 Uhr U
9:00 Uhr U

10:30 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 19:00 Uhr 
19:00 Uhr H

Anbetung
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 4. April
Isidor, Bischof von Sevilla, 
Kirchenlehrer

6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob

Dienstag, 5. April
Vinzenz Ferrer, 
Ordenspriester, Bußprediger

6:45 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und An-
betungsgottesdienst

Mittwoch, 6. April 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob
Hl. Messe

Donnerstag, 7. April
Johannes Baptist de la Salle, 
Priester, Ordensgründer

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

15:30 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Laudes in der 
Fastenzeit
Hl. Messe im 
Generationenhaus 
Sonnenberg

Freitag, 8. April 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob
Abend der 
Versöhnung mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

Samstag, 9. April 16:00 Uhr H Erstkommunion 2022 
– Wegegottesdienst

Palmsonntag 
Lesungen: Jes 50;4-7; Phil 2,6-11; Lk 22,14-23,56 
Kollekten H und U: Kollekte für das Heilige Land (BO) 

Palmsonntag, 10. April 9:00 Uhr U
9:30 Uhr H

13:00 Uhr H

14:00 Uhr H 
bis 19:00 Uhr
19:00 Uhr H
20:30 Uhr H

Hochamt
Hochamt mit 
Prozession – Wir 
beginnen an der 
Polizeistation in der 
Balinger Straße
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe
Taizé Gebet
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Änderung der Uhrzeit der Sonntagsgottes-
dienste in St. Hedwig 

Nach dem Weggang von Pfr. John muss ab 27. Februar ein 
Priester am Sonntagvormittag die beiden Gottesdienste unserer 
Gesamtkirchengemeinde zelebrieren. Daher wird der Abstand 
zwischen den Hl. Messen auf eineinhalb Stunden verlängert und 
somit die Anfangszeit für die Messe in St. Hedwig auf 10.30 Uhr 
verlegt werden. Das beeinträchtigt natürlich auch den Gottesdienst-
beginn unserer kroatischen Schwestergemeinde, was uns sehr leid tut. 
Wir bitten auf jeden Fall um Verständnis. Die gute Nachricht ist, dass 
wir wohl ab Mai einen neuen Pfarrvikar bekommen werden und dann 
die Gottesdienstzeiten besser und entspannter aneinander anpassen 
können.

	 	 																																								Pfarrer	Martin	Uhl

Narrengottesdienst am 27. Februar 

Die Faschingsumzüge und das gemeinsame Feiern an den närrischen 
Tagen wird es auf Grund der anhaltenden Corona Pandemie leider nicht 
geben können. Dennoch dürfen wir als gläubige Narren die glückselige 
Fasnet miteinander mit einem Narrengottesdienst feiern. Der Kinderchor 
und der Posaunenchor des CVJM Möhringen werden diesen musikalisch 
mitgestalten. Herzliche Einladung an Sie alle mit oder ohne Verkleidung. 
Für große und kleine Kinder gibt es eine Überraschung.

Ökumenisches Morgenlob in der Fastenzeit 

Christen aller Konfessionen sind 
eingeladen, werktags in der Fastenzeit 
von Aschermittwoch (2. März) bis 
Gründonnerstag (14. April), mit uns 
das Morgenlob zu beten und sich damit 
auf Ostern vorzubereiten.

Weltumspannend mit vielen Christen verbunden wollen wir jeden 
Morgen Gott Dank, Bitten und Lob darbringen. Wenn wir mit vereinten 
Stimmen den Lobpreis Gottes beten, dann verbinden wir uns mit 

den „Chören des Himmels“ und der ganzen Menschheitsfamilie und 
mit unseren Brüdern und Schwestern der Kirchengeschichte. Das 
Trennende der Konfessionen ist im Stundengebet aufgehoben. Hier 
erleben wir Gottesdienstgemeinschaft und die Einheit der Kirche wird 
real. Stundengebet heißt: Heute schon gemeinsam am Reich Gottes 
bauen, gemeinsam Kirche – Leib Christi sein.

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlage benutzen wir 
das Stundenbuch MAGNIFICAT.
Mo-Fr 6:45 Uhr in der Kapelle St. Hedwig  
Ansprechpartner: Franz-Xaver Friedel, friedel@sankthedwig.de 

Stundengebet in St. Ulrich – die Laudes in der 
Fastenzeit

Traditionsgemäß beten wir in St. Ulrich im Advent und in der 
Fastenzeit jeweils donnerstags die Laudes.

Die Laudes als Morgenlob und die Vesper als Abendlob gelten 
nach der Überlieferung der Gesamtkirche als Angelpunkte des tägli-
chen Stundengebets. In den Ordensgemeinschaften und beim Klerus 
gehören diese Gebete zusammen mit den anderen Gebetszeiten (Ho-
ren) zum festen Bestandteil des Tagesablaufs.

Wir laden Sie ein zu den Laudes in der Fastenzeit jeweils am 
Donnerstag um 8:30 Uhr in die Marienkapelle am 3.3., 10.3., 
17.3., 24.3., 31.3. und 7.4.

Abend der Versöhnung am Freitag, 8.4. 
in St. Hedwig

Die österliche Bußzeit ist die Zeit der Vorbereitung auf das Hoch-
fest der Auferstehung Jesu Christi. Unter dem Motto „Du schaffst 
meinen Schritten weiten Raum“ sind Sie herzlich eingeladen. Men-
schen werden schuldig – nicht nur weil sie Böses tun, sondern weil 
sie Gutes unterlassen (Mt 25,14-30). Im Vertrauen auf die Treue 
Gottes ist es möglich, Ängste zu überwinden, denn er „schafft meinen 
Schritten weiten Raum“ (Ps 18). 
17:30 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten mit Bußandacht und  
                     Beichtgelegenheit
19:00 Uhr:   Heilige Messe
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Papst Gregor 
bringt den Kalender in Ordnung 

Zu Beginn des Jahres wird unsere Jahresplanung festgelegt. Wir 
planen Urlaub, Geburtstage, Feiertagsausflüge, verabreden Termine mit 
Kollegen und Freunden. Gerade im ersten Halbjahr orientieren sich die 
Feiertage am Ostertermin und damit auch Ferien, lange Wochenenden 
und Brückentage. Zum Glück gibt es dafür einen Kalender, auf den wir 
uns verlassen können.

Jetzt ist zwar unser Kalender ein Sonnenkalender, d.h. unsere 
Jahresrechnung orientiert sich am Umlauf der Erde um die Sonne, 
Ostern aber fällt auf den Sonntag nach dem ersten Vollmond im 
Frühling. Und der Frühling beginnt, wenn nach dem Winter die Sonne 

W a r u m  O s t e r n  u n d  W e i h n a c h t e n  a u c h  i n  Z u k u n f t  n i c h t  a u f  e i n e n  Ta g  f a l l e n

wieder im Zenit über dem Äquator steht, das ist meist am 21. März. 
Die Mondphasen haben ihren eigenen Rhythmus, und damit fällt 
Ostern jedes Jahr auf ein anderes Datum. Diese Termine wurden schon 
unter Kaiser Konstantin auf dem Konzil von Nicäa im Jahre 325 n. Chr. 
so festgelegt. Die Vorausberechnung der Ostertermine funktionierte 
über viele Jahrhunderte recht gut, bis im Jahr 1582 das berechnete 
Osterfest plötzlich nicht mehr in den kalendarischen Frühling fiel: 
Der astronomische Frühlingsanfang war schon am 11. März. Was war 
passiert?

Im Europa des Mittelalters wurde noch der nach Julius Cäsar 
benannte „Julianische Kalender“ verwendet. Hier hatte das Jahr 365 
Tage, und alle 4 Jahre gab es ein Schaltjahr, also 366 Tage. 

Der Umlauf der Erde um die Sonne dauert exakt 365 Tage 5 
Stunden 48 Minuten 45,261 Sekunden. Damit war das Kalenderjahr 
mit 365,25 Tagen um 11 Minuten und 14 Sekunden länger als ein 
Sonnenjahr. Nach nur 6 Jahren weicht der Kalender schon über eine 
Stunde ab, dies führt alle 130 Jahre zu einer Verschiebung um einen 
ganzen Tag nach vorne. Im Jahr 1582 hatten sich so bereits 10 Tage 
summiert. Hätte Papst Gregor XIII. also dieses Thema nicht angepackt 
und den Kalender reformiert, wäre Weihnachten dann irgendwann im 
Sommer?

Das Problem war schon länger bekannt, verschiedene Wissen-
schaftler hatten entsprechende Berechnungen angestellt. Aber erst 
Papst Gregor beschloss die Neuordnung: Im „Gregorianischen 
Kalender“ gibt es nur noch 97 statt 100 Schaltjahre. Ein Schaltjahr 
wird ausgesetzt, wenn die Jahreszahl durch 100 teilbar ist, aber 
nicht durch 400. Die Jahre 1700, 1800 und 1900 waren also keine 
Schaltjahre, 2000 war eines. Um auf das astronomisch korrekte 
Datum zu kommen, gab es im Jahr 1582 selbst einen Datumssprung 
vom Donnerstag, den 4. Oktober direkt zum Freitag, den 15.Oktober. 
Wegen der hohen Bedeutung des Sonntags änderte die Reform die 
Abfolge der Wochentage nicht. 

Die katholischen Länder setzten diese Verordnung ihres 
Oberhauptes zeitnah um, die protestantisch und orthodox geführten 
Länder verwendeten weiterhin den Julianischen Kalender, denn 
der Papst hatte ihnen nichts vorzuschreiben. Deutschland war ein 
Flickenteppich aus Kleinstaaten unterschiedlicher Konfessionen, die 

Papst Gregor XIII. (Porträt von Lavinia Fontana)
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meisten protestantisch regierten Länder in Deutschland übernahmen 
die Reform erst im Februar 1700.  Wie oft hat das unterschiedliche 
Datum wohl zu Missverständnissen geführt? In Biografien von 
Zeitgenossen Papst Gregors XIII. (darunter auch J.S. Bach und G.F. 
Händel) kommt es bis heute zu Verwirrung und Kuriositäten. So sind 
sowohl William Shakespeare als auch Miguel de Cervantes am 23. April 
1616 gestorben, Shakespeare überlebte seinen Schriftstellerkollegen 
allerdings um 10 Tage. Des Rätsels Lösung: England führte den 
gregorianischen Kalender erst am 14. September 1752 ein. 

Seit dem Jahr 1900 beträgt die Differenz der beiden Kalender 
bereits 13 Tage. Die orthodoxe Kirche begeht ihre Feste bis heute nach 
dem julianischen Kalender und feiert Weihnachten erst am 6. Januar.

Während die Länge eines Tages und die Anzahl der Tage eines 
Jahres also astronomischen Ursprungs sind, ist die Festlegung von 
Wochen und Monaten geschichtlich und kulturell begründet.

Die Aufteilung des Jahres in 12 Monate kannten schon die antiken 
Ägypter. Wohl aus der babylonischen Gefangenschaft brachten die 
Israeliten die 7-Tage Woche mit, mit dem Sabbat als Ruhetag. Der Tag 
nach dem Sabbat ist der Tag der Auferstehung Jesu, unser Sonntag. 

Mit der Kalenderreform mussten auch die Namenstage der Heiligen 
neu definiert werden. Der päpstlichen Bulle lag eine Namenstagsliste 
bis zum 31. Dezember bei, damit setzte sich der 1. Januar als 
Jahresanfang durch. Zuvor hatte es regional und temporal immer 
wieder unterschiedliche Termine für den Jahreswechsel gegeben. Bei 
den Römern begann das Jahr zunächst am 1. Martius (März), die aus 
den Zahlworten abgeleiteten Bezeichnungen für die Monate September 
(7. Monat) bis Dezember (10.Monat) sind ein Relikt aus römischer 
Zeit. 

Andere Völker und Kulturen haben ihre eigenen Kalender und 
Jahresberechnungen entwickelt, häufig werden die Mondphasen für 
die Berechnung zugrunde gelegt. Das Mondjahr hat 354,24 Tage und 
ist damit im Schnitt 11 Tage kürzer als das Sonnenjahr. Der islamische 
Kalender ist ein solcher Lunarkalender. Die muslimischen Feiertage 
verschieben sich damit im Verhältnis zu unserem Kalender jährlich. 
Der jüdische wie auch der chinesische Kalender verwenden die 
Mondmonate, fügen aber im Lauf von 19 Jahren 7 Schaltmonate hinzu, 
um den Unterschied zum Sonnenjahr auszugleichen. 

Weihnachten im Strandbad werden wir aber wohl weiterhin der 
Südhalbkugel überlassen müssen.

Jutta	Otten

60-Pf-Sondermarke 
der Deutschen Bundespost (1982) 
zu 400 Jahren Gregorianischer Kalender. 
Zeitgenössische Darstellung 
durch Johann Rasch

Konfessionen in Mitteleuropa um 1618: Die roten Gebiete sind 
protestantisch, die blauen und blaulängs gestreiften römisch-
katholisch.
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Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Donnerstag, 10.2. 15:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Offener Seniorentreff 
im Café Monese
Pfadfinder (Jungs) in der JuWo
Siebenwöchiger Fastenkurs 
im Hedwigsaal

Samstag, 12.2. 16:00 Uhr H Erstkommunion 2022 – 3. Wege-
gottesdienst im Gemeindehaus 
St. Hedwig

Montag, 14.2. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Young Connect Group

Dienstag, 15.2.    ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

19:45 Uhr H

20:00 Uhr H

Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal
Gebetsgemeinschaft Mit- und 
Füreinander im Hedwigsaal
Taufkatechese in der Kapelle

Mittwoch, 16.2. 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:00 Uhr H

20:15 Uhr H

Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Treffen Taufketechetenteam 
im Hedwigsaal
Rover in der JuWo

Donnerstag, 17.2. 18:30 Uhr H Pfadfinder (Jungs) in der JuWo

Sonntag, 20.2.   17:00 Uhr H Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus

Montag, 21.2. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Young Connect Group

Dienstag, 22.2.    ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal

Mittwoch, 23.2. 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:00 Uhr H

Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 24.2. 18:30 Uhr H Pfadfinder (Jungs) in der JuWo

Montag, 28.2. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Young Connect Group

Mittwoch, 2.3. 10:00 Uhr H Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
in der Kapelle

Donnerstag, 3.3. 19:00 Uhr H Siebenwöchiger Fastenkurs 
im Hedwigsaal

Montag, 7.3. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Connect Group

Bitte beachten Sie die aktuellen Vorgaben wie Maskenpflicht, Abstand und Hygiene in allen Bereichen der Kirchen und Gemeindehäuser.

H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 
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Dienstag, 8.3.    ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

20:00 Uhr H

Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal  
Taufkatechese in der Kapelle

Mittwoch, 9.3.   10:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
in der Kapelle
Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 10.3. 19:00 Uhr H Siebenwöchiger Fastenkurs 
im Hedwigsaal

Sonntag, 13.3.   17:00 Uhr H Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus

Montag, 14.3. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Young Connect Group

Dienstag, 15.3. 15:00 Uhr H
   ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

20:00 Uhr H

Erstkommunion – Gewänderausgabe
Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal  
Taufkatechese in der Kapelle

Mittwoch, 16.3.   10:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
- Kapelle
Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 17.3. 15:00 Uhr H 
18:30 Uhr H 
19:00 Uhr H

Erstkommunion - Gewänderausgabe
Pfadfinder (Jungs) in der JuWo
Siebenwöchiger Fastenkurs im 
Hedwigsaal

Sonntag, 20.3.   17:00 Uhr H 

17:00 Uhr H

Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus
Benefizkonzert – Orgelsanierung

Montag, 21.3. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Connect Group

Dienstag, 22.3. 15:00 Uhr H
   ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

Erstkommunion – Gewänderausgabe
Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal 

Mittwoch, 23.3.   10:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
- Kapelle
Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 24.3. 18:30 Uhr H 
19:00 Uhr H

20:00 Uhr U

Pfadfinder (Jungs) in der JuWo
Siebenwöchiger Fastenkurs im 
Hedwigsaal 
GKGR – Sitzung im Großen Saal

Sonntag, 27.3.   17:00 Uhr H Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus

H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 
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H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 

Montag, 28.3. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Young Connect Group

Dienstag, 29.3.    ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U 

19:45 Uhr H

20:00 Uhr H

Kinderchöre 
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor im 
Großen Saal
Gebetsgruppe Mit- und Füreinander 
im Hedwigsaal
Taufkatechese in der Kapelle 

Mittwoch, 30.3.   10:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
in der Kapelle
Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 31.3. 18:30 Uhr H 
19:00 Uhr H

Pfadfinder (Jungs) in der JuWo
Siebenwöchiger Fastenkurs im 
Hedwigsaal

Freitag, 1.4.   20:00 Uhr H Ehevorbereitungskurs 
im Hedwigsaal

Sonntag, 3.4.   17:00 Uhr H Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus

Montag, 4.4. 17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

19:00 Uhr H
19:30 Uhr H

Wölflinge (Jungs und Mädels) 
in der JuWo
Männerschola – 
Probe im Hedwigsaal
Pfadfinderinnen
Connect Group

Dienstag, 5.4.    ab 
15:00 Uhr H
19:30 Uhr U

20:00 Uhr H

Kinderchöre
im Hedwigsaal
ökumenischer Ulrichschor 
im Großen Saal  
Taufkatechese in der Kapelle

Mittwoch, 6.4.   10:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Mit der Bibel durch die Fastenzeit 
in der Kapelle
Jungpfadfinder (Jungs) in der JuWo
Probe Jugendband im Hedwigsaal
Kirchenchor – Probe in der Kirche
Rover in der JuWo

Donnerstag, 7.4. 18:30 Uhr H 
19:00 Uhr H

Pfadfinder (Jungs) in der JuWo
Siebenwöchiger Fastenkurs im 
Hedwigsaal

Sonntag, 10.4.   17:00 Uhr H Firmung – Vorbereitung 
im Gemeindehaus

Gebetsanliegen des Papstes 
für Februar, März und April 2022

Februar: Wir beten zu Gott, unserem Vater:  
Für	die	Frauen	des	geweihten	Lebens.	Wir	beten	für	

alle	Frauen	des	geweihten	Lebens,	dankbar	für	ihre	Sendung	und	
ihren	Mut,	neue	Antworten	auf	die	Herausforderungen	unserer	

Zeit	zu	suchen	und	zu	finden.	

März: Wir beten zu Gott, unserem Vater:  
Für	christliche	Antworten	auf	bioethische	Herausforder-	

ungen.	Wir	beten	für	Christen,	die	vor	bioethischen	
Herausforderungen	stehen,	dass	sie	weiterhin	die	Würde	allen	
menschlichen	Lebens	durch	Gebet	und	Handeln	verteidigen.

April: Wir beten zu Gott, unserem Vater:	
Für	alle	im	Gesundheitswesen	Tätigen.	Wir	beten	für	alle,	die	im	
Gesundheitswesen	arbeiten	und	den	Kranken	und	den	älteren	

Menschen	besonders	in	den	ärmsten	Ländern	dienen;	
die	Regierungen	und	lokalen	Gemeinden	mögen	sie	adäquat	

unterstützen.
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Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall.

Trauer-
Wegbegleitung.

Trauer-
Sprechstunden.

Vorsorge
& mehr.
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Das neue Buch von Pater George Augustin

Gott zuerst – so lautet die neue Buchpub-
likation von Pater George Augustin, der un-
serer Gemeinde schon lange persönlich 
verbunden ist und mit dem wir viele Gottes-
dienste feiern durften.

Der Interviewband dokumentiert ein „Ge-
spräch über die Zukunft des Glaubens“, das 
Dr. Ulrich Sander vom Matthias Grünewald 
Verlag mit ihm führte. Dabei steht zunächst 
Augustins Wirken als Theologe, Seelsorger 
und Missionar im Vordergrund. Man erfährt 

mehr über seine Biographie, seine Herkunft und seine Berufung in 
Kerala, seinen Weg nach Stuttgart.

„In unserer Kirchenzeitung gab es eine Anzeige der Pallottiner: 
Wir suchen Missionare für Nordindien. Was Pallottiner sind, wusste 
ich damals überhaupt nicht, aber ich wollte Missionar werden!“ (Gott 
zuerst, S. 26).

Die Gesprächsdokumentation umfasst neben den biographischen 
Aspekten die Themenkreise Theologie, Glaube, Spiritualität, Kirche, 
Mission und Ökumene. Dabei stellt der Publikationstitel – Gott zuerst 
– den Skopus des kurzweiligen Dialogs und einen dringenden 
Appell für die Re-Fokussierung auf Gott in Kirche und Gesellschaft 
dar: „Ich möchte die Gottesliebe ins Zentrum stellen, ich bin für eine 
biblische Theozentrik: Gott zuerst. Sie kennen den Satz der großen 
Theresa von Ávila: ‚Sólo Dios basta. Gott nur genügt.‘ Wenn das klar 
ist, Gott zuerst, dann kann daraus alles andere entstehen“ (Gott 
zuerst, S. 78).
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Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Familiennachrichten

Vater, in Deine Hände 
legen wir: 
Hansbert Bertsch, 80 Jahre
Fausto Cardellino, 87 Jahre
Mathilde Häfner, 90 Jahre
Maria Hess, 89 Jahre
Elfriede Hofmann, 89 Jahre
Margarethe Katz, 94 Jahre
Alfred Korycik, 66 Jahre
Ricardo Morassi, 72 Jahre
Gisela Muth, 78 Jahre
Monika Oberascher, 73 Jahre
Felix Raach, 90 Jahre
Lydia Reuschlein, 91 Jahre
Elfriede Rittner, 98 Jahre
Gabriele Steffes-Tun, 77 Jahre
Brigitte Trüggelmann, 93 Jahre
Dr. Kurt Walenta, 93 Jahre
Siegfried Winkler, 62 Jahre

Das Sakrament der Taufe 
haben empfangen: 
Kamila Siedlecki

Die nächste Taufe 
ist am 27.3. um 
14:00 Uhr

Wenn Sie Ihr Kind an diesem 
Termin taufen lassen möchten, 
melden Sie sich bitte bis Frei-
tag, 8.3. im Pfarrbüro an. Dazu 
benötigen Sie eine Geburtsur-
kunde Ihres Kindes, eine Paten- 
und eine Firmbescheinigung 
des oder der Paten. Die Vorbe-
reitungsabende sind am 
Dienstag, 8.3. und 15.3., je-
weils 20:00 Uhr. Beachten Sie 
bitte, dass die Teilnahme an der 
Vorbereitung Teil unserer Tauf-
pastoral und deshalb verpflich-
tend ist.

Der darauffolgende Taufter-
min ist am 16.4. in der Oster-
messe um 22:00 Uhr. Anmelde-
schluss hierfür ist der 18.3.

Dank für 40 Jahre 
Dienst als 
Taufkatechetinnen

In unserer Gesamtkirchen-
gemeinde gibt es seit über 20 
Jahren eine Taufvorbereitung. 
An zwei Abenden werden die 
Eltern und Paten anhand der 
Themen „Mein Gottesbild“ und 
„die Zeichen der Taufe und ihre 
Bedeutung“ auf das Sakrament 
der Taufe ihrer Kinder vor- 
bereitet. An dieser Stelle be- 

danken wir uns als Gesamtkir-
chengemeinde bei Frau Renate 
Wissert und bei Frau Regina 
Massau-Dorow, die zusammen 
40 Jahre den Dienst als Kateche-
tinnen übernommen haben. Mit 
Dankbarkeit blicken wir auf 
diese gemeinsame und wertvolle 
Zeit zurück. Mit ihrem Dienst 
konnten sie Zeugnis geben für 
ihren eigenen Glauben und 
gleichzeitig bei der Weitergabe 
und Vertiefung des Glaubens eine 
unersetzliche Aufgabe überneh-
men. 

Papst Franziskus hat übrigens 
das Amt von Katecheten in diesem 
Jahr als dauerhaftes Laienamt in 
die Kirche eingeführt. Dieser 
Dienst solle „in vollständig lai-
engemäßer Form“ stattfinden, 
„ohne irgendeiner Ausdrucks-
weise der Klerikalisierung zu 
verfallen“, verfügte er in einem 
Dekret namens „Antiquum mini-
sterium“. Papst Franziskus be-
zeichnet den Dienst des Kateche-
ten als eine Berufung und Sen-
dung, die als treue Begleiter auch 
Pädagogen sind und mit Sanft-
mut, Kreativität und mit einer 
verständlichen Sprache den 
christlichen Glauben weiterge-
ben und vertiefen.    

Diakon	Michael	Karl	Jakob

Feierliche 
Investitur unseres 
neuen Pfarrers

Am Sonntag, dem 12. Dezem-
ber wurde Pfarrer Martin Uhl in 
einem festlichen Gottesdienst in 
unsere Gemeinde investiert. 
Stadtdekan Monsignore Dr. Chri-
stian Hermes übergab ihm sym-
bolisch den Schlüssel zur Kir-
che. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurde Pfarrer Uhl vom 
gewählten Vorsitzenden der Ge-
samtkirchengemeinde, Herr 
Franz-Xaver Friedel, in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen 
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Kollekten-Chips

Wir haben für unsere Kollek-
ten Chips im Wert von 3, 5 und 
10 h anfertigen lassen, die Sie 
im Pfarrbüro erwerben können. 
Für den Betrag stellen wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung aus. 
Die Chips können Sie dann in 
unseren Gottesdiensten in das 
Kollektenkörbchen werfen und 
der Betrag wird dann dieser Kol-
lekte zugeschrieben. Ganz ein-
fach! Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn wir die Chips erst ab einem 
Gesamtbetrag von 50 h verkau-
fen. Der Verwaltungsaufwand 
wäre sonst zu hoch.

Stimmung der Orgel 
in St. Ulrich

Um gute, kraftvolle und schö-
ne Töne hervorzubringen, muss 
eine Kirchenorgel in regelmäßi-
gen Abständen gestimmt werden. 
Deshalb kam am 13. September 
2021 ein freier Mitarbeiter der 
niederländischen Herstellerfir-
ma Vleugels aus dem Frankfurter 
Raum nach Stuttgart-Fasanen-
hof, um der Orgel in St. Ulrich 
wieder einen satten Klang zu ver-
schaffen. Roger Schmidt konnte 
diese Arbeit aber nicht alleine 
erledigen, er brauche jemand, 
der beim Stimmen die Tasten 
hielt. Wie schon im Jahr zuvor 
erklärte sich Frank Brundelius 

geheißen. Er dankte Pfarradmi-
nistrator Pfr. Dr. Michael Heil für 
die Unterstützung in der 14-mo-
natigen Vakanz. Dank gilt auch 
den haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen, insbesondere unserem Dia-
kon Michael Jakob, die mit viel 
Einsatz diese schwierige Zeit 
überbrücken konnten. 

Auch die Bezirksvorsteherin 
Frau Evelyn Weis und Frau Pfar-
rerin Eva Necker-Blaich von der 

Symbolische Schlüsselübergabe durch Monsignore Dr. Hermes 

vom Ökumenischen Ulrichschor 
dazu bereit, Herr Schmidt zur 
Hand zu gehen.

Da die Unfallverhütungsvor-
schriften verboten, die Orgel von 
einer Leiter aus zu stimmen, hat-
ten die Mitglieder des Montags-
clubs am Vortag ein Gerüst auf-
gebaut. Herr Schmidt kletterte 
hinauf zur Orgel, um die Pfeifen 
zu stimmen, während Herr Brun-
delius an der Orgel die Tasten 
drückte. Zum Glück verstanden 
sich die beiden Männer gut, denn 
das Stimmen dauerte vom sehr 
frühen Vormittag bis in den Nach-
mittag hinein. Als die Arbeit be-
endet war, spielte Herr Schmidt 
noch kurz das Stück »Toccata« 
auf der Orgel, um sich von dem 
Resultat seiner Arbeit zu über-
zeugen.

Auf dem Foto sieht man Herrn 
Schmidt und Herrn Brundelius 
bei einer kleinen Pause, im Hin-

evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde begrüßten Pfarrer Uhl 
in Stuttgart-Möhringen und freu-
en sich auf die Zusammenar-
beit.

Coronabedingt konnten nicht 
alle Interessierten an dem Got-
tesdienst teilnehmen und auch 
ein angemessenes Willkom-
mensfest musste entfallen. Es gilt 
aber das feste Versprechen, dies 
baldmöglichst nachzuholen.
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tergrund steht das Gerüst. Oben 
im Bild sieht man den Licht-
schein, der durch das Fenster 
der Marienkapelle seinen Weg in 
die Kirche gefunden hat.    

Ingrid	Hägele

Weihnachten 
in St. Ulrich

Trotz der bekannten Umstän-
de durften wir glücklicherweise 
auch im vergangenen Jahr das 
Weihnachtsfest in der Kirche 
feiern. Die weihnachtliche Stim-
mung kam durch passende 
Weihnachtslieder und insbeson-
dere durch den großzügig ge-
schmückten Altarraum auf.

Daher an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an unsere 

Blumenfee in St. Ulrich, die den 
Blumenschmuck stets mit viel 
Kreativität und Liebe gestaltet 
und uns somit auch dieses Mal 
die Weihnachtszeit verschönert 
hat.

Abschied von 
Hansbert Bertsch

Viele Jahrgänge Möhringer 
Schüler haben das Königin- 
Charlotte- Gymnasium besucht 
und wurden dort in Französisch, 
Latein und auch Spanisch von 
Hansbert Bertsch unterrichtet. 
Der nun Verstorbene leitete 
als Oberstudiendirektor diese 
Schule. Er führte sie mit Weitsicht 
und Sensibilität für pädagogi-
sche Erfordernisse unserer 
Zeit.

Die bekannte Möhringer 
Persönlichkeit gehörte auch zu 
unserer Kirchengemeinde, wo 
ihn viele als regelmäßigen Besu-
cher unserer Gottesdienste 
kannten. Der Gemeinde kam 
seine Leidenschaft für alte und 
neue Fremdsprachen zugute 
beim Deutschunterricht für un-
sere Pfarrvikare aus aller Welt. 
Mit seiner allumfassenden 
Kenntnis von Geschichte, Kultur 
und Literatur romanisch 
sprachlicher Länder begeisterte 
er den St. Hedwig-Literatur-
club.

Eine wunderbare Spur seines 
Lebens trägt unsere Familien-
glocke.  Unter dem Bildnis des 
Guten Hirten findet sich ein von 
ihm geschaffener Spruch in la-
teinischer Sprache. Die Überset-
zung lautet:

„Herr Jesus Christus. Du gu-
ter Hirte und Brot des Lebens, 
beschütze gnädig unsere Famili-
en, die Jungen und die Mädchen, 
die zu dir rufen und dich lo-
ben.“

Hansbert Bertsch bleibt un-
vergessen.    

Gabriele	Andrä

Zeit sich zu verab-
schieden – Pfarrvikar 
John Kann Musa 

Nach vier Jahren Dienst in St. 
Hedwig und Ulrich möchte ich 
mich von den Gemeindemit- 

gliedern verabschieden. Sie und 
die Mitglieder des Pastoralteams 
von St. Hedwig und Ulrich sind 
mir wegen der herzlichen Auf-
nahme, ihrer Hilfe, Ermutigung 
und Unterstützung, die ich wäh-
rend meines Aufenthalts erfah-
ren habe, sehr ans Herz gewach-
sen. 

Ich möchte dem Pastoral-
team, meinem ersten Chef Pfar-
rer Dr. Heiko Merkelbach und 
Diakon Michael Jakob danken, 
mit denen ich zusammengear-
beitet habe. Sie haben mich von 
Anfang an begleitet, unterstützt 
und inspiriert und mich in die 
pastorale Situation in St. Hedwig 
und Ulrich eingeführt. Gemein-
sam haben wir uns sehr gut ver-
standen und als Team gearbeitet. 
Ich danke Pfarrer Martin Uhl, 
unserem jetzigen leitenden Pfar-
rer. Meine kurze Erfahrung mit 
Dir sagt mir, dass Du ein sehr 
netter Mensch bist, mit dem man 
gut zusammenarbeiten kann. 
Danke auch an Diakon Andreas 
Groll, ebenfalls ein wunderbarer 
Bruder. Möge Gott Euch weiter-
hin in Eurer Arbeit und Eurem 
Dienst stärken.

Danke an die wunderbaren 
Sekretärinnen, die wir haben. 
Ihr seid wirklich ein Segen für 
diese Pfarreien. Gott segne Sie 
für all Ihre Unterstützung und 
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Führung. Ich schätze Sie alle 
sehr. Danke auch an den Kir-
chengemeinderat von St. Hedwig 
und Ulrich für all Ihre Liebe und 
die schönen Beiträge zum 
Wachstum von St. Hedwig und 
Ulrich als eine liebende und ver-
einte Gemeinschaft. Meinen Leh-
rern und Lehrerinnen, Herrn 
Hansbert Bertsch (seligen Ange-
denkens), Frau Erika Dessoff 
und Frau Elisabeth Hahn, sage 
ich ein ganz großes Dankeschön. 
Sie haben mir wirklich geholfen, 
mein Deutsch zu verbessern. Gott 
segne und belohne Euch. Den 
lieben Mesnerinnen und Mes-
nern, mit denen ich zusammen-
gearbeitet habe, den Ministran-
ten, den Organisten, den Lekto-
ren, den Kommunionhelfern, 
den Chorsängern, den Kindern, 
den Freunden und allen anderen, 
sage ich ein herzliches Danke-
schön.

Die Stärke dieser Pfarrei ist 
ihr Wachstum. Bitte halten Sie 
das Feuer der Liebe am Brennen, 
das Sie miteinander verbindet. 
Ihre Gemeinschaft ist gesegnet 
durch die vielen spirituellen Ak-
tivitäten, die bereits etabliert 
sind. Sie haben gute geistliche 
Leiter, die bereit sind, Sie auf 
Ihrem Glaubensweg zu unter-
stützen und zu begleiten. Halten 

Sie den Glauben lebendig und 
aktiv, und Gott wird Sie mit sei-
nem Frieden segnen. Trotz Coro-
na war und ist St. Hedwig und 
Ulrich immer noch stark und 
geeint. 

Ich möchte diese Gelegenheit 
auch nutzen, jene um Verzeihung 
zu bitten, die ich in der einen 
oder anderen Weise bei der Er-
füllung meiner Pflichten belei-
digt habe. Bitte finden Sie einen 
Platz in Ihrem Herzen, um mir 
zu vergeben. Vergessen Sie bitte 
nicht, für mich zu beten. Das 
brauche ich für den Erfolg mei-
ner Arbeit und für die Kraft, dem 
Volk Gottes besser zu dienen. Ich 
verspreche, dass ich auch in mei-
nen Gebeten täglich an Sie den-
ken werde. Ich möchte die Wor-
te des Heiligen Paulus in seinem 
Brief an die Philipper, 1,3-4 zi-
tieren: „Ich danke meinem Gott 
jedes Mal, wenn ich an euch den-
ke, und wenn ich für euch bete, 
bete ich mit Freude.“ Gott segne 
Sie alle.    

Pfarrer	John	Kannu	Musa,	
Pfarrvikar

Zum Abschied 
von Pfarrer John

Im Namen der Gesamt- 
kirchengemeinde St. Hedwig 
und Ulrich möchte ich Pfarrer 
John ein ganz herzliches Ver-
gelt´s Gott sagen für seine prie-
sterlichen Dienste in unseren 
Gemeinden. Vor allem in der Zeit 
der Vakanz, aber auch schon 
die Jahre davor hat er einen we-
sentlichen und unverzichtbaren 
Dienst für das liturgische Leben 
und die Seelsorge geleistet. 
Durch seine ruhige und beson-
nene Art ist er vielen ein wichti-
ger geistlicher Begleiter gewor-
den. Auch mir ist er in den ersten 
Wochen meiner Amtszeit dan-
kenswerterweise mit Rat und Tat 
zur Seite gestanden.

Wir hoffen und wünschen 
ihm, dass er nun am Rande des 
Schwarzwalds gut aufgenommen 
und sich bald wohl fühlen wird 
und ebenso segensreich wirken 
kann wie bei uns. Für sein Pro-
motionsstudium wünschen wir 
ihm ebenfalls alles Gute und viel 
Erfolg! Gottes Segen möge ihn 
begleiten!

Wir wollen Pfarrer John in 
den Sonntagvormittagsgottes-
diensten am 20. Februar ver-
abschieden.

Pfarrer	Martin	Uhl

Afrikanischer Segen

Der Herr segne Dich.

Er erfülle deine Füße

mit Tanz und

deine Arme mit Kraft.

Er erfülle dein Herz mit 

Zärtlichkeit und

deine Augen mit Lachen.

Er erfülle deine Ohren

mit Musik und deine

Nase mit Wohlgerüchen.

Er erfülle deinen Mund

mit Jubel und

dein Herz mit Freude.

Er schenke dir immer die 

Gnade der Wüste:

Stille, frisches Wasser

und neue Hoffnung.

Er gebe uns allen immer

neu die Kraft,

der Hoffnung ein Gesicht

zu geben.

Es segne dich der Herr.
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Jugendliche und  
junge Erwachsene

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

DPSG - Pfadfinder

Wölflinge (Jungs und Mädchen!) (Béro, Lukas, 
Maxi und Helena): Montag 17:30 bis 19:00 Uhr 

woelflinge@sankthedwig.de
Jungpfadfinder (Jungs):  (Rasmus und Paul): Mittwoch 18:30 bis 
20:15 Uhr, jungpfadfinder@sankthedwig.de
Pfadfinder (Jungs):  (Simon und Clemens): Donnerstag 18:30 bis 
20:15 Uhr  pfadfinder@sankthedwig.de
Pfadfinderinnen: (Jule und Caro): Montag 19:00 bis 20:00 Uhr
Rover: Mittwoch 20:15 Uhr, rover@sankthedwig.de
Roverinnen: nach Absprache, roverinnen@sankthedwig.de

Mobile Jugendarbeit Fasanenhof/Möhringen 
–  Schulsozialarbeit nun auch an der 
Salzäckerschule

In unserem Stadtteilbüro im Bonhoefferweg 10 im Fasanenhof 
unterstützen wir Kinder und Jugendliche im Alter zwischen zehn und 
27 Jahren, die sozial benachteiligt sind oder von sozialer 
Benachteiligung bedroht sind. 

Wir bieten Unterstützung, Beratung und Begleitung bei 
allen jugendspezifischen Problemen und Lebensthemen an.

Erreichbar ist die Mobile Jugendarbeit unter der Telefonnummer 
0711/ 93315854 sowie per E-Mail unter mja-fasanenhof@caritas-
stuttgart.de.

Weitere Informationen zur Mobilen Jugendarbeit und Schul- 
sozialarbeit finden sie auf der Homepage www.mobile-jugendarbeit-
stuttgart.de

Jonas	Stürtz

Mit den Pfadfindern durch die 
Advents– und Weihnachtszeit  

Noch bevor die erste Kerze brennt
“Am ersten Advent, wenn die erste Kerze brennt, beginnt für 

uns die Zeit, auf die sich jeder freut ... ” So heißt es in einem 
Kinderlied und sicherlich freuen 
sich darauf nicht nur die Kleinen. 
Doch was muss alles geplant, or-
ganisiert, aufgebaut, gesucht, ge-
funden, gesteckt, geschmückt, 
geklebt und dekoriert werden, bis 
auf dem Adventskranz die erste 
Kerze überhaupt erstrahlt? Nun, 
diese Erfahrung durften unsere 
Georgspfadfinder*innen zum er-
sten Mal machen. Gleich vorweg: 
ohne die Unterstützung und dem 
Erfahrungsschatz der Frauen von 
„Zeitweise Weibszeit“, eine dafür 
eigens angereiste „Kranzbinde-
meisterin“ und tatkräftigen 
Unterstützer*innen hätte das Vor-
haben so nicht ablaufen können. 
An dieser Stelle bereits ein großes 
Dankeschön!
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Nun denn, die Motivation bei den Pfadfindern war da, jetzt musste 
man halt auch ran. Wochen im Voraus wurde das Gesteck bestellt 
und im Keller Rohlige, Kerzen und Dekomaterial gesichtet. Vieles war 
vorhanden, einiges musste noch organisiert werden. Doch am 20.11. 
konnte der Hedwigsaal mit zahlreichen Planen abgedeckt werden, 
alte Tische und Bänke wurden herbeigeschafft und das Tannengrün, 
welches zuvor in den Gruppenstunden zugeschnitten worden war, 
durch das Fenster herein gereicht. Alsbald ging es auch schon an 
die Arbeit: die einen banden die Kränze und andere dekorierten 
diese. So entstanden in knapp acht Stunden Akkordarbeit an die 
50 Adventskränze in unterschiedlichster Gestalt und Farbe. Bereits 
am nächsten Tag wurden zuerst nach der Hl. Messe eine Menge 
verkauft und ein weiterer Teil vor dem Benefizkonzert für die Orgel-
sanierung in St. Hedwig. Der Erlös aus den Verkäufen ging an die 
Jugendarbeit. Die Jugendlichen beschlossen, dass sie einen Teil davon 
in eine Orgelpfeife investieren und somit zur Klangverbesserung 
beitragen möchten. Die Freude über die neu erworbene Kompetenz 
in Adventskranzbinden sei aber im besonderen Maß hervorzuheben! 
Vergelt’s Gott!

Der (Sternsinger-)Segen kommt auf 
vielen Wegen

Zwischen den Jahren krempelten die Pfadfinder*innen erneut 
ihre Kluftärmel hoch und tüteten, wie im vergangenen Jahr, über 500 
Segensaufkleber und Briefe ein. Was Erfahrung und Übung so mit 

einem machen: innerhalb von zwei Stunden stapelten sich die geseg-
neten Briefe und wurden nach Ortschaften sortiert. Dank eines 
ausgearbeiteten Hygienekonzepts konnten zwei Sternsingergruppen 
den Segen auch in angemeldete Haushalte bringen. Auf so einem 
Gehweg, wenn der Segenspruch (auch durch einen Mund-Nasen-
Schutz!) gesprochen wird, da man die Wohnungen nicht betrat, be-
kamen es ja auch viel mehr Menschen zu hören! Falls jemand weder 
einen Besuch noch einen Brief erhalten hatte, der konnte sich am 
6. Januar nach der Hl. Messe einen Segensaufkleber mitnehmen. 
Das Motto des Dreikönigssingen 2022 lautete „Gesund werden – 
gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit.“ In diesem Sinne: 
Bleiben Sie und Ihre Lieben ebenfalls gesund!

Jule	Wottschal

Freizeitenkatalog 2022 der BDKJ Ferienwelt 
erschienen

Abwechslungsreiche Freizeitenangebote in den Sommerferien 
bietet die Ferienwelt im Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Junge Menschen mit Inter-
esse an einem aktiven Ferienprogramm können aus einem umfang-
reichen Angebot mit Reisezielen in Europa wählen.

Ob Gruselnacht am Bodensee, Kanuexpedition auf der Lahn oder 
Strandurlaub am Mittelmeer – im neuen Angebot der BDKJ Ferienwelt 
ist für jeden Freizeittyp etwas dabei. Zahlreiche Ziele in Deutschland 
und Europa warten darauf von jungen Leuten entdeckt zu werden. 

Informationen zu allen Freizeitangeboten gibt es online unter www.
bdkj-ferienwelt.de oder direkt bei der BDKJ Ferienwelt, Antoniusstr. 
3, 73249 Wernau, Telefon 07153/30 01-122, ferienwelt@bdkj.info

Die Sternsinger unterwegs in Möhringen und im Fasanenhof
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Kinderhaus St. Hedwig 
– Elternbeirat spendet 
Baum  

Der Elternbeirat des Kin- 
derhauses St. Hedwig hat mit 
1000 h den Erwerb von Bäumen 
im Garten des Kinderhauses un-
terstützt. Vielen herzlichen Dank 
an die Eltern, die dieses Geld 
u.a. durch den Stand am Christ-
kindelsmarkt eingenommen 
haben.

Kinderchöre St. Hedwig  

Coronabedingt finden die 
Proben bis auf weiteres diens-
tags im Hedwigsaal statt:
• 15:00 bis 15:30 Uhr: Kin-
der von 3 bis 5 Jahren
• 15:45 bis 16:30 Uhr: Kin-
der ab 6 Jahren

Für weitere Info wenden Sie 
sich direkt an Mar Vaqué .

vaque@hedwigundundul-
rich.de.

Kindergottesdienste 
in St. Hedwig  

In unserer Gemeinde freuen 
wir uns über viele Familien mit 
kleinen und größeren Kindern. 
Wir feiern an bestimmten Sonn-

tagen parallel zum Gemeinde-
gottesdienst einen Kleinkinder- 
und einen Schulkindergottes-
dienst. Leider können wir bis 
auf weiteres keine Kleinkinder-
gottesdienste feiern. Die Schul-
kinder treffen sich in der Kapel-
le und feiern da Gottesdienst. 
Zur Eucharistiefeier gehen sie in 
die Kirche. Wir planen die Got-
tesdienste am 13.2. und 13.3. 
Bitte beachten Sie die dann gel-
tenden Vorgaben wie Maske und 
Abstand. Die Kinder müssen sich 
bitte im Voraus im Pfarrbüro 
anmelden.

Erstkommunion 2022  

In Zeiten der Coro-
na-Pandemie ist es 
eine besondere Her-
ausforderung, un-

sere diesjährigen Erstkommu-

Kinder und
junge Familien

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

nionkinder auf ihre erste Heilige 
Kommunion vorzubereiten. Das 
bisherige Konzept zur Erstkom-

munionvorbereitung mit den 
Wegegottesdiensten und den an-
schließenden Kleingruppen 
kann nicht wie gewohnt stattfin-
den. Daher gab es am 15. Januar 
einen sogenannten Fünf-Statio-
nen-Weg mit den unterschied-

lichsten Aufgaben zum Thema: 
„Gehalten von dir, Gott, stehe ich 
fest.“ Jedes Erstkommunionkind 
besuchte mit seinen Eltern alle 
Stationen in und außerhalb der 
Kirche im Freien. Vom Emmaus-
gang über die Felder nach Son-
nenberg, über das Gestalten ei-
nes Kreuzes vor dem Kirchplatz 
bis hin zum Gebet in der Kirche 
vor der Weihnachtskrippe gab es 
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für die Familien ein vielseitiges 
und kreatives Angebot. Wie die 
weitere Vorbereitung bis zur 
Erstkommunion aussieht, wird 

das Katecheten-Team von der 
aktuellen Situation abhängig 
machen. 

Insgesamt bereiten sich wie-

der über 40 Kinder auf ihre 
erste Heilige Kommunion vor. 
An dieser Stelle bedanken wir 
uns im Namen der Kirchenge-
meinde bei allen Katechetinnen 
und Katecheten für die Beglei-
tung der Erstkommunion- 
kinder. Diese werden begleitet 
von Frau Oberer-Treitz, Frau 
Brendle, Frau Chimenti, Frau 
Ghiani, Frau Starczynska, Frau 
Fortun, Herrn Dorn, Herrn 
Brecht, Herrn Mosek und Herrn 
Cremer. 

Ausgabe der Erst- 
kommuniongewänder 
an die Familien 

Am Dienstag, den 15.3., 
am Donnerstag, den 17.3., 
Dienstag, den 22.3. in der 
Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr 
können die Kinder ihr Gewand 
im Pfarrbüro St. Hedwig anpro-
bieren und mitnehmen. Bitte 
beachten Sie, dass wir ein Pfand 
in Höhe von 50 h erheben. 

Nur eines erbitte ich vom 

Herrn, danach verlangt mich: 

Im Haus des Herrn zu wohnen 

alle Tage meines Lebens,

die Freundlichkeit des Herrn 

zu schauen

und nachzusinnen in 

seinem Tempel.

Denn er birgt ich in seinem 

Haus am Tage des Unheils,

er beschirmt mich im Schutz 

seines Zeltes,

er hebt mich auf auf 

einen Felsen empor.

Psalm	27,	Vers	4-7

Versöhnungsnach- 
mittag der Erstkommu-
nionkinder mit Beicht-
gelegenheit 

Am Samstag, 26.3. von 
15:00 bis 18:00 Uhr bereiten 
sich unsere Erstkommunionkin-
der auf das Sakrament der Beich-
te vor. In diesem Jahr werden 
sich die Kinder in ihren Klein-
gruppen auf das Sakrament der 
Beichte vor. Treffpunkt ist der 
Kirchplatz St. Hedwig. 
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Senioren
Te r m i n e

Fastenandacht der 
Senioren der Gesamt-
kirchengemeinde

Wir beginnen am Donners-
tag, 10. März um 14:00 Uhr 
mit einer Fastenandacht mit 
Diakon Jakob in der Kirche 
St. Hedwig. Anschließend sind 
Sie alle recht herzlich in den 
Hedwigsaal eingeladen zu einem 
Vortrag über die österliche 
Bußzeit. Je nach Situation der 
Pandemie entscheiden wir, ob 
eine Zusammenkunft stattfinden 
kann.

Offener Seniorentreff 
im Café Monese

Herzliche Einladung zu den 
monatlichen Treffen der Seni-
oren in das Café Monese am 
Möhringer Bahnhof. Hier haben 
Sie die Gelegenheit, bei Kaffee 
und Kuchen mit anderen Seni-
oren ins Gespräch zu kommen. 
Programmpunkte sind keine 
geplant, da es sich um einen 
offenen Treff handelt. Die Tref- 
fen finden immer am zweiten 
Donnerstag des Monats um 
15:00 Uhr statt. Der nächsten 
Termin ist am 10. Februar.

Frauen und Männer
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n 

MannSchaft

Die MannSchaft 
der Gemeinde 
St. Hedwig ist 

eine Männergruppe. Unser Mot-
to: „Gemeinschaft erleben in ih-
rer ganzen Fülle“. Entsprechend 
vielfältig sind unsere Unterneh-
mungen. Männer, die mit ande-
ren Männern ihren Glauben ge-
stalten und erleben wollen und 
gerne miteinander Neues aus-
probieren, sind herzlich einge-
laden, zu uns zu stoßen. Interes-
sierte können sich gerne bei 
Jens Schlingensief melden. Kon-
takt über das Pfarrbüro. 
Am 25. Februar wollen wir 
wieder gemeinsam Kochen. Im 
April sind der Kreuzweg der 
Männer und ein Besuch des Gar-
nisonsmuseums geplant. 
Interessierte Männer sind herz-
lich eingeladen. Unser Jahres-
programm ist auf der Homepage 
einsehbar.

Jens	Schlingensief

 Zeitweise Weibszeit 
in St. Hedwig 

Wir sind Frauen, 
die sich 14-tägig 
treffen, um sich 

über Gott und die Welt, Natur und 
Kultur, Glauben und Leben in 
bunter Runde auszutauschen. 
Unsere Abende sind offen für alle 
Interessentinnen (ca. 40 bis 65 
Jahre). Herzlich willkommen! 
Wann und wo? Dienstags von 
20:00 bis 22:00 Uhr im Stüble im 
Gemeindehaus St. Hedwig und 
auch per Videocalls.
Kontakt: Annette Gehweiler-Blei-
cher, Telefon 728 98 89.

Auf Grund der derzeitigen 
Einschränkungen treffen wir uns 
unregelmäßig. Bitte rufen Sie 
an.

Montagsclub & CON-
Spezial-Team 

Wir sind ein Stammtisch für 
„junge“ Männer (40 bis 65 Jah-
re) und treffen uns montags ab 
20:00 Uhr im Clubraum St. Ul-
rich.

Weitere Info erhalten Sie bei 
Guntram König unter 715 83 
48. 

Auf Grund der derzeitigen 
Einschränkungen treffen wir uns 
unregelmäßig. Bitte rufen Sie 
an.

KAB St. Ulrich 

D o n n e r s t a g 
24.3.: Senio-
rentag Nord in 
Reutlingen 
Thema: „Der 
Weg der deut-
schen Kirche – 
als Teil der Welt-

kirche?“ Näheres wird noch be-
kanntgegeben.
Anmeldung bei Marianne Probst, 
Tel. 0711 715 70 39 und Ulrich 
Drexler, Tel. 0711 715 63 42 
Dienstag 29.3., 16:00 Uhr: 
Diakon Jakob spricht im kleinen 
Saal St. Ulrich zum Thema „Ein 
Fasten wie es der Herr es liebt“.
KAB-Kegeltermine: 
Mittwoch 9.2. und 9.3., jeweils 
von 17:00 bis 19:00 Uhr
Weitere Info zur KAB erhalten Sie 
bei Marianne Probst unter fam.
probst@t-online.de.

f-treff St. Ulrich 

Wir sind Frauen ab 50 und 
treffen uns mittwochs um 20:00 
Uhr meist im Gemeindehaus St. 
Ulrich, bitte fragen Sie nach den 
Terminen.

Ansprechpartner: Angelika 
Hirschmann, Tel.: 715 94 40

Auf Grund der derzeitigen 
Einschränkungen gibt es 
leider keine feste Terminpla-
nung.
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Haben Sie Interesse?
Termine und Veranstaltungen

Siebenwöchiger Fastenkurs

Wir laden Sie herzlich ein zu einem Fastenkurs mit Heilfasten, 
Intervallfasten oder veganem Fasten von Aschermittwoch bis Ostern.

Die Teilnehmer entscheiden selbst, in welcher Art sie fasten wollen, 
wobei es immer um eine Einschränkung bei der Ernährung geht. Das 
Fasten ist ein Kontrastprogramm, um nach der üppigen Weihnachtszeit 
mit Konsum und Festtagsessen wieder zu einem einfachen Lebensstil 
zurückzukommen. Beim Heilfasten wird der Körper durch einfache 
Schonkost entlastet, um die regenerativen Kräfte zu stärken. Bei vielen 
körperlichen Beschwerden kann Heilfasten eine Besserung bringen. 
Beim Intervallfasten wird einen Teil des Tages, z.B. am Vormittag, 
auf Nahrung verzichtet. Vegane Ernährung ist heute voll im Trend, 
sie nimmt Rücksicht auf die Natur und hat auch eine kirchliche 
Tradition. 

Neben der körperlichen Seite, wird auch der seelische und spiri-
tuelle Aspekt des Fastens beachtet. Es werden Bibeltexte gelesen und 
besprochen. Das Programm ist auch für berufstätige Menschen gut 
umsetzbar. Ziel ist das Leben mit neuem Schwung anzugehen.
Informationsabend: Donnerstag 10.2., 19:00 Uhr
1. Fastentreffen: Donnerstag 3.3., 19:00 Uhr
2. Fastentreffen: Donnerstag 10.3., 19:00 Uhr
3. Fastentreffen: Donnerstag 17.3., 19:00 Uhr
4. Fastentreffen: Donnerstag 24.3., 19:00 Uhr
5. Fastentreffen: Donnerstag 31.3., 19:00 Uhr
6. Fastentreffen: Donnerstag 7.4., 19:00 Uhr
7. Fastentreffen: Mittwoch 13.4., 19:00 Uhr
Abschlussabend: Donnerstag 28.4., 19:00 Uhr

Die Treffen sind als Präsenztreffen im Gemeindehaus (Hedwigsaal) 
unter den dann geltenden Vorgaben zur Pandemiebekämpfung (Stand 
Drucklegung 2G+) geplant. Sollte Corona es erfordern, stellen wir auf 
Onlinetreffen um.

Eine Anmeldung vorab wäre nett und erleichtert uns die Planung. 
Kontakt: regina.Stauber@freenet.de. Kursleitung: Regina Stauber, 
Bettina Hartmann

Choralschola St. Hedwig und Ulrich 

Männer jeglichen Alters pflegen in der Choralschola St. Hedwig und 
Ulrich die jahrhundertealte Tradition des gregorianischen Chorals. 
Regelmäßig bereichern und vertiefen sie mit ihrem Gesang Gottesdien-
ste und Liturgie unserer Gesamtkirchengemeinde. 

Weitere Mitsänger sind herzlich willkommen! Vorkenntnisse sind 
keine erforderlich.

Die Schola probt montags von 18:00 bis 19:00 Uhr in der 
Kirche St. Hedwig. Bitte beachten Sie die aktuellen Vorgaben zur 
Pandemie. Weitere Info zu allen Chören in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde erhalten Sie bei der Chorleiterin Maria del Mar Vaqué Mur 
unter vaque@hedwigundulrich.de.

Kirchenchor St. Hedwig

Der Kirchenchor probt mittwochs 19:45 bis 21:30 Uhr (mit 
Pause) in der Kirche St. Hedwig. Wir freuen uns auf neue Mitsän-
gerinnen und Mitsänger.

Ökumenischer Kirchenchor St. Ulrich

Der ökumenische Kirchenchor probt dienstags 19:30 Uhr im 
Großen Saal St. Ulrich mit viel Abstand.

Orte des Zuhörens

Ehrenamtliche nehmen sich Zeit für Menschen, sie sind da, 
haben Zeit und hören aktiv zu. Es gibt keinen festen Ort oder Tag, aber 
es können Termine individuell vereinbart werden. Ein Anruf im Pfarr-
büro genügt und Ihre Kontaktdaten und Wünsche werden weiter- 
geleitet. Oder Sie können eine E-Mail schreiben: neyer-strohmaier@
sankthedwig.de. 

School of Joy

Pater Mamdouh und seine Schule brauchen dringend Unterstütz-
ung. Für Ihre Spende auf das Konto der Gesamtkirchengemeinde 
IBAN DE 8360 0501 0100 0439 4602 senden wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung zu. Weitere Info erhalten Sie direkt über die home-
page der „School of Joy“ www.schoolofjoy.org oder über das Pfarrbüro.
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Mit der Bibel durch 
die Fastenzeit

Auch in diesem Jahr geht 
wieder eine Gruppe mit der Bibel 
durch die Fastenzeit. 

Sie trifft sich am 2.3., 9.3., 
16.3., 23.3., 30.3. und 6.4. 
jeweils mittwochs, 10:00 Uhr 
in der Kapelle.

Sammelaktion für 
alte Handys

Was hat mein Handy mit dem 
Krieg im Kongo zu tun? Vor allem 
im Osten des Landes geht dieser 
Krieg um die natürlichen Vor-
kommen an Coltan, Gold und 
anderen wertvollen Rohstoffen. 
Im Kampf um Profite erfolgt der 
Abbau der Bodenschätze unter 
menschenunwürdigen Bedin-
gungen und ohne Rücksicht auf 
die Umwelt. Bei uns liegen ge-
schätzt 124 Millionen alte Han-
dys in Schubladen herum, für 
deren Herstellung diese Rohstof-

fe benötigt wurden. Da liegt 
die Idee der Wiederverwertung 
doch nahe. Mit der Aktion „Han-
dys recyceln – Gutes tun“ von 
missio wird doppelt geholfen: 
„Erstens werden die in den Alt-
handys enthaltenen wertvollen 
Rohstoffe in Europa aufbereitet 
und wiederverwertet“, erklärt 
der ehemalige missio-Präsident 
Dr. Klaus Krämer. „Zweitens er-
hält missio von der Verwertungs-
firma Mobile-Box für jedes 
recycelte Handy einen Teil des 
Erlöses für Hilfsprojekte im 
Kongo.“ 

Mehr Auskunft über die Akti-
on erhalten Sie auf der Webseite 
https://www.missio-hilf t .de/
handyspenden

Unsere Kirchengemeinde ist 
Sammelstelle dieser Handy- 
Recycling-Aktion. In den Kirch-
en von St. Hedwig und St. Ulrich 
stehen Sammeltüten am Schrif-
tenstand bereit, eine Anleitung 
ist beigefügt. Geben Sie das Han-
dy mitsamt Akku und Ladekabel 
– aber ohne Sim-Karte – im 
Pfarrbüro oder in der Sakristei 
ab, wir kümmern uns um den 
Versand zu missio. 

cher erneut mit einem bunten 
Gabentisch überraschen. Ein 
großes Dankeschön von uns al-
len für die Zeit und Energie, die 
Sie dabei investiert haben, um 
anderen eine Freude zu machen. 
Wir Mitarbeiter und unsere Be-
sucher wissen es sehr zu schät-
zen, dass unser Haus im Fokus 
Ihrer Gemeinde steht. Ein ganz 

Caritas am Bahnhof 
– Weihnachtsgeschenke 
und Rückschau

Liebe Kirchengemeinde, 
auch dieses Weihnachten ist 

unser Caritaszentrum trotz 
schwieriger Zeiten bei Ihnen 
nicht in Vergessenheit geraten, 
und wir konnten unsere Besu-
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Die Gebetsgemein-
schaft „Mit- und 
Füreinander“ lädt ein! 

Spirit & power! Gestärkt 
vom Heiligen Geist werde 
ich…“ 

Im Sinne des Mission Possib-
le Kurses fühlen wir uns getra-
gen. Deshalb bleiben wir als 
eine offene Gebetsgemeinschaft 
auch mit Dir/Ihnen unterwegs im 
Gebet und im Dialog. Seien Sie, 
sei auch Du herzlich willkom-
men.

Unsere Gebetsabende finden 
dienstags gleich im Anschluss 
nach dem Gottesdienst, um 
19:45 Uhr im Hedwigsaal statt. 
Wir treffen uns am 15.2. und 
29.3.

Der Abend wird gemeinsam 
mit Bettina Hartmann, Regina 
Stauber und Jan Straten gestaltet. 
Ausgehend von biblischen Er-
zählungen wollen wir mit ver-
schiedenen Methoden, z.B. Bi-
belteilen in einen gemeinsamen 
Austausch kommen und im 
Miteinander und Füreinander 
im Gebet unterwegs sein. Will-
kommen zum Aufbruch.

Bitte beachten Sie die aktuel-
len Vorgaben zur Pandemie – 
Stand Drucklegung ist das 2G+!

Bettina	Hartmann

besonderes Dankeschön an Frau 
Weber und Frau Neyer-Stroh-
meyer, die theoretischen und 
auch ganz praktischen Brücken-
bauerinnen zum Caritaszen-
trum.

Rückblickend gesehen hat 
das Jahr 2021 an uns alle in der 
Gesellschaft ein besonders ho-
hes Maß an Flexibilität, Entbeh-
rungen und Disziplin abverlangt. 
Ein unbefangener Umgang mit-
einander war nicht mehr selbst-
verständlich. Ungereimtheiten, 
Missverständnisse, Ärger, Unzu-
friedenheit, Unsicherheit und 
Angst mischten sich wie kleine 
giftige Wolken unter die Men-
schen. Isolation und Einsamkeit 
machten sich breit. Besonders 
von Armut, Krankheit und ande-
ren sozialen Schwierigkeiten 
betroffene Menschen, die ge-
wohnt waren, in Einrichtungen 
wie der unseren, aufzutanken 
und Halt zu finden, hatten jetzt 
Schwierigkeiten, mit dem 1. und 
2. Lockdown fertig zu werden. 
Auch unser Cafébetrieb funktio-
nierte zeitweise sehr reduziert 
mit 2 Besuchern im Innen-
raum.

Hochachtung vor den „Käl-
teengeln“, die bei Minusgraden 
Getränke und Speisen verteilten. 
Gegen Sommer kehrte dann 
wieder etwas Normalität ein, und 

es gelang uns, Stück für Stück 
etwas mehr Leichtigkeit in den 
Cafébetrieb zu bringen. Es gab 
einige besondere Anlässe, wie 
Geburtstage, Jahreszeitenfeste, 
Spiele- und Batiknachmittage 
und Ausflüge ins Naturkunde-
museum und in die Wilhelma. 
Auch hier ein besonderes Dan-
keschön an die Kirchengemein-
de, deren Geldspende den inzwi-
schen kostspieligen Zoobesuch 
ermöglichte. Im Sommer muss-
ten wir uns leider von einem 
langjährigen Cafébesucher ver-
abschieden, und es entstand der 
Wunsch unter den „Stamm- 
gästen“ nach einer Gedenkfeier. 
Dies war nicht der einzige Ab-
schied, auch auf andere Weise 
verloren wir Café Gäste, sei es 
durch Krankheit. Angst oder ein-
fach dadurch, dass sie die 2G-
Regelung nicht entsprechen 
konnten. So lagen Freud und Leid 
2021 im Caritaszentrum ganz 
nah beieinander und schon im 
November zeichnete sich ab, 
dass das größte gemeinsame 
Fest der Liebe nicht im gewohn-
ten Rahmen stattfinden kann.

Dank einem leckeren Mit-
tagstisch von Herrn Lenz, herr-
lich duftendem Früchtepunsch, 
Weihnachtsgutsle und den wun-
derbaren Geschenken, gelang 

es uns trotzdem eine feierliche 
warme Atmosphäre für die „Gä-
ste auf Raten“ zu zaubern. Das 
machte uns stolz und zufrie-
den.

Was wird das Neue Jahr brin-
gen? Können wir soziale Kälte 
und Distanz überwinden, wer-
den die Jüngsten und Ältesten der 
Gesellschaft, die sozial Benach-
teiligten und Kranken aufgefan-
gen, wird es eine gerechte Poli-
tik, Wohlstand für alle geben?

Unsere Welt ist brüchig, so 
brüchig wie die Umstände, in 
denen Gott zu den Menschen 
gekommen ist, damals im Stall 
in Bethlehem. Wenn wir uns dar-
an erinnern, kann es uns Mut 
machen, zusammenzuhalten 
und die Schwierigkeiten gemein-
sam anzupacken. Glaube, Liebe 
Hoffnung – aber die Liebe ist 
die Größte unter ihnen. In die-
sem Sinne, für uns alle ein ge-
segnetes hoffnungsvolles und 
gesundes Neues Jahr 2022.

Irma	Schlegel,
Mitarbeiterin	des	Caritas-Zentrums

im	Bahnhof	Möhringen
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Weltgebetstag der 
Frauen am 4. März: 
Zukunftsplan Hoffnung

Texte und Gebete aus 
England, Wales und Nordir-
land

Weltweit blicken Menschen 
mit Verunsicherung und Angst 
in die Zukunft. Die Corona-Pan-
demie verschärfte Armut und 
Ungleichheit. Zugleich erschüt-
terte sie das Gefühl vermeint- 
licher Sicherheit in den reichen 
Industriestaaten. Als Christ*in-
nen jedoch glauben wir an die 
Rettung dieser Welt, nicht an 
ihren Untergang. Der Bibeltext 
Jeremia 29,14 des Weltgebets-
tags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten 
wenden …“

Am Freitag, den 4. März 2022, 
feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde den Weltge-
betstag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ laden sie ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie 
erzählen uns von ihrem stolzen 
Land mit seiner bewegten Ge-

schichte und der multiethni-
schen, -kulturellen und -religi-
ösen Gesellschaft. Aber mit den 
drei Schicksalen von Lina, Na-
thalie und Emily kommen auch 
Themen wie Armut, Einsamkeit 
und Missbrauch zur Sprache.  

Bei allen Gemeinsamkeiten 
hat jedes der drei Länder des 
Vereinigten Königreichs seinen 
ganz eigenen Charakter: England 
ist mit 130.000 km² der größte 
und am dichtesten besiedelte 
Teil des Königreichs – mit über 
55 Millionen Menschen leben 
dort etwa 85% der Gesamtbe-
völkerung. Seine Hauptstadt 
London ist wirtschaftliches Zen-
trum sowie internationale 
Szene-Metropole für Mode und 
Musik. Die Waliser*innen sind 
stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identität 
bewahrt haben. Von der Schlie-
ßung der Kohleminen in den 
1980er Jahren hat sich Wales 
wirtschaftlich bisher nicht er-
holt. Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klip-
pen und einsame Buchten sind 
typisch für Nordirland. Jahr-

zehntelange gewaltsame Konflik-
te zwischen den protestantischen 
Unionisten und den katholischen 
Republikanern haben bis heute 
tiefe Wunden hinterlassen.

Eine Gruppe von 31 Frauen 
aus 18 unterschiedlichen christ-
liche Konfessionen und Kirchen 
hat gemeinsam die Gebete, Ge-
danken und Lieder zum Weltge-
betstag 2022 ausgewählt. Die 
Frauen sind zwischen Anfang 20 
und über 80 Jahre alt und stam-
men aus England, Wales und 
Nordirland. 

Das Weltgebetstags-Team aus 
Möhringen und Sonnenberg 
lädt Sie in diesem Jahr herzlich 
ein zum Weltgebetstags-Gottes-
dienst in die Auferstehungs-
kirche Möhringen, Widmaier-
strasse, am 4.3. um 19:00 
Uhr! 

Leider müssen wir in diesem 
Jahr wieder auf die anschließen-
de Bewirtung verzichten. 

Pandemiebedingt könnte es 
sein, dass wir in die Martinskir-
che in Möhringen ausweichen, 
da die räumlichen Situation 
besser ist und die Möglichkeit 
des Streamens besteht… dies 
wird zeitnah auf den Homepages 
und im Newsletter sowie in den 
Vermeidungen im Gottesdienst 
bekannt gegeben!

Der Weltgebetstags-Gottes-

dienst auf dem Fasanenhof 
findet statt am 4.3. um 18:00 
Uhr in der Bonhoefferkirche, 
Bonhoefferweg 12.

ConnectGroup

Wir sind eine offene Gruppe, 
die sich im 14-tägigen Rhythmus 
zum Lobpreis und Anbetung vor 
dem Allerheiligsten trifft. Nach 
dem Einstieg in der Kapelle folgt 
ein kleines Essen im Hedwigsaal. 
Anschließend beschäftigen wir 
uns mit einer Bibelstelle und 
tauschen uns darüber aus, was 
uns am Text berührt.  

Coronabedingt finden die 
Treffen momentan online statt. 
Bitte melden Sie sich unter 
ConnectGroup@hedwigundul-
rich.de

Montags (14-tägig) um 
19:30 Uhr.

Hauskreise 

Fünf bis zehn Menschen tref-
fen sich wöchentlich reihum in 
ihren Wohnungen. Wir beginnen 
mit einem einfachen Abend- 
brot, dann kurzem Lobpreis 
oder Gebet, um sich bewusst auf 
Jesus Christus auszurichten. 
Daraufhin lesen wir eine Bibel-
stelle, für die jemand Fragen und 
Hintergrundinfo vorbereitet hat 
und ein reger Austausch be-
ginnt. 
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Coronabedingt finden die 
Treffen momentan online statt. 
Bitte melden Sie sich unter haus-
kreise@hedwigundulrich.de. 

Donnerstags, 19:30 bis 22:00 
Uhr.

„Elektriker ohne 
Grenzen“ in Gambia

Gambia ist der kleinste Flä-
chenstaat Afrikas und eines der 
ärmsten Länder der Welt. Im 
November und Dezember waren 
zwei Mitglieder unserer Kir-
chengemeinde, Peter Althoff und 
Lukas Ascher, für „Elektriker 
ohne Grenzen“ in der Region um 
die Hauptstadt Banjul für meh-
rere Projekte tätig. Nachdem die 
Pfadfinder ihr dort geplantes 
Projekt 2020 pandemiebedingt 
verschieben mussten, aber die 
Kontakte zu einer vor Ort tätigen 
Hilfsorganisation schon ge-
knüpft waren, kamen die „Elek-
triker ohne Grenzen“ für Solar-
energieprobleme ins Gespräch. 
Auch die beiden mussten auf-
grund der coronabedingten 
Einschränkungen ihre Plan- 
ungen mehrmals anpassen und 
verschieben. 

Drei Schulen, die bisher kei-
nen Zugang zu sauberem Trink-
wasser hatten, wurden jeweils 
mit einem solarbetriebenen 
Wasserversorgungssystem aus-

gestattet. Das Wasser musste 
bisher entweder von den Schü-
lern weite Strecken transportiert 
oder teuer zugekauft werden. 
Außerdem führte der Mangel an 
Trinkwasser auch dazu, dass 
einfachste hygienische Stan-
dards wie regelmäßiges Hände-
waschen nicht möglich waren. 

Die Systeme bestehen aus einer 
elektrischen Pumpe, die von zwei 
Solarmodulen betrieben wird. 
Damit jederzeit ausreichend 
Trink- und Brauchwasser zur 
Verfügung steht, wurde für jede 
Schule ein sechs Meter hoher 
Zwischenspeicher mit einem 
Volumen von 3000 Litern auf-

Café St. Hedwig – Baristi gesucht
Wir freuen uns, dass das Café St. Hedwig wieder ge- 
öffnet hat und wir unter den Vorgaben der Pandemie 
wieder Cappuccino, Espresso und viel Freude aus- 
schenken dürfen. Zur Unterstützung des Teams 
suchen wir Helfer, die natürlich von uns angelernt 
werden. Melden Sie sich bitte einfach im Pfarrbüro.

Garten- und für sonstiges Hilfe-Rover am Start    
Benötigen Sie Hilfe im Garten? Jetzt sind Arbeiten im Garten
fällig. Unsere Rover stehen „Spaten bei Fuß“ wieder bereit. 

Gartenarbeiten, kleinere Renovierungsarbeiten auch im Haus 
oder auch Hilfe bei einem kleinen Umzug erledigen die Rover 

gerne für Sie. 
Nehmen Sie einfach Kontakt auf unter gartenrover@sankthedwig.de 

oder  0176 52230907 (Rasmus). 
Eine Spende für das nächste Roverprojekt in Gambia wird erwartet.

Aushilfsmesner gesucht
Für die Gottesdienste in unseren Kirchen St. Ulrich und 

St. Hedwig suchen wir Aushilfsmesner. Falls Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder sprechen Sie unseren 

Mesner dort an. Vielen Dank!

Unterstützung des Tafelladens
Vor jedem Sonntagsgottesdienst stehen zwei weiße Kisten 

vor den Säulen hinten in der Kirche St. Hedwig und warten auf 
Ihre Spenden für den Tafelladen. Haltbare Lebensmittel, 

Hygieneartikel usw. werden dringend gebraucht. Sie unterstüt-
zen damit Menschen, die nicht viel Geld zur Verfügung haben. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag.
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gestellt. Nun können jeweils 
mehrere hundert Schüler mit 
frischem Wasser versorgt wer-
den. Aufgrund der großen Armut 
im Land gibt es nicht nur Verbes-
serungsbedarf bei der Ausstat-
tung von Schulen, sondern auch 
in Bezug auf die medizinische 
Versorgung. Die bereits vorhan-

dene Solaranlage eines Kranken-
hauses in der Nähe der Haupt-
stadt befand sich in einem nicht 
reparablen Zustand. Nach deren 
Erneuerung mit einem zusätzli-
chen Batteriespeicher und der 
damit gesicherten Versorgung 
mit Strom kann nun auch nach 
Einbruch der Dunkelheit die me-
dizinische Versorgung aufrecht 
erhalten werden.

Nach einem erlebnisreichen, 
erfolgreichen und vor allem prä-
genden Aufenthalt im Gambia 
kehrten sie kurz vor Weihnach-
ten zurück und freuen sich, bei 
einem hoffentlich bald mög- 
lichen Vortrag in der „Sonntags-
sprechstunde“ ausführlicher 
von diesem spannenden Projekt 
berichten zu können.

Lukas	Ascher

Ehevorbereitungskurs

Für alle Paare, die in diesem 
Jahr heiraten möchten, bieten 
wir einen Vorbereitungskurs an. 
Wir sprechen über die Bedeu-
tung des Ehesakramentes und 
über die Gestaltung der Trauung. 
Die Termine sind am Freitag, 
1.4. und 29.4. jeweils um 
20:00 Uhr im Gemeindehaus St. 
Hedwig. Anmeldung bitte über 
das Pfarrbüro.

Hinweis auf das Wider-
spruchsrecht gegen 
Spendenbriefe gemäß 
dem kirchlichen Daten-
schutzrecht

Die Diözese Rottenburg-
Stuttgart legt großen Wert auf den 
Schutz Ihrer personenbezoge-
nen Daten. Daher möchten wir 
Sie darüber informieren, dass 
wir möglicherweise Ihre perso-
nenbezogenen Daten als Mitglied 
der katholischen Kirche in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 
nutzen werden, um uns mit einer 
Bitte um eine solidarische Geste 
in Form einer Spende an Sie zu 
wenden.

Rechtsgrundlage für die Nut-
zung Ihrer Daten für Spenden-
aufrufe ist die „Ordnung zum 

Schutz personenbezogener Da-
ten bei der Durchführung von 
Fundraisingmaßnahmen in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 
(Fundraising)“, veröffentlicht 
im Kirchlichen Amtsblatt 2021 
Nr. 2 unserer Diözese vom 15. 
Januar 2021.

Gemäß § 4 der FundraisingO 
und § 23 Abs. 2 des Gesetztes 
über den Kirchlichen Daten-
schutz (KDG) haben Sie das 
Recht, jederzeit Widerspruch 
dagegen einzulegen, dass Sie 
betreffende personenbezogene 
Daten zum Zwecke der Direkt-
werbung oder des Fundraisings 
verarbeitet werden. Nach erfolg-
tem Widerspruch werden Ihre 
Daten nicht mehr für diese Zwek-
ke verarbeitet.

Ihren Widerspruch können 
Sie richten an:

Bischöfliches Ordinariat, 
Kirchliches Meldewesen/Haupt-
abteilung IV – Pastorale Konzep-
tion, Postfach 9, 72101 Rotten-
burg a.N. Oder per E-Mail an: 
meldewesen@bo.drs.de
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Spenden und Kollekten
R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

14.11.21 St. Hedwig Martinuskollekte (BO) 233,92 h
  St. Ulrich Martinuskollekte (BO) 38,86 h
21.11.21 St. Hedwig Jugendkollekte (BO) 152,53 h
  St. Ulrich Jugendkollekte (BO) 73,15 h
28.11.21 St. Hedwig Diaspora Kollekte (BO) 205,60 h
  St.Ulrich Diaspora Kollekte (BO) 71,70 h
05.12.21 St. Hedwig Sonderkollekte Orgelsanierung 272,17 h
  St.Ulrich Sonderkollekte Orgelsanierung 65,42 h
12.12.21 St. Hedwig Monatsopfer für die Gemeinden 158,80 h
  St. Ulrich Monatsopfer für die Gemeinden 67,40 h
19.12.21 St. Hedwig Kirchenmusik 269,88 h 
  St. Ulrich Kirchenmusik 46,60 h 
24.12.21 St. Hedwig Krippenopfer 
   der Kinder für die Mission (BO)  115,94 h
  St. Ulrich Adveniat (BO) 242,70 h
24. +  St. Hedwig    Adveniat (BO) 385,45 h
25.12.21
25.12.21 St. Ulrich Adveniat (BO) 151,50 h
26.12.21 St. Ulrich Blumenschmuck in der Kirche 104,10 h
01.01.22 St. Hedwig Afrikatag (BO) 394,28 h
  St. Ulrich Afrikatag (BO) 102,60 h
02.01.22 St. Hedwig Sonderkollekte Orgelsanierung 181,45 h
  St. Ulrich Sonderkollekte Orgelsanierung
06.01.22 St. Hedwig Sternsingeraktion (BO) 446,51 h
  St. Ulrich Sternsingeraktion (BO) 809,71 h
09.01.22 St. Hedwig Monatsopfer der Gemeinde 161,56 h

  St. Ulrich Monatsopfer der Gemeinde  62,09 h

Hinweis (BO) sind Kollekten, die an das Bischöfliche Ordinariat 

zur Weiterleitung abgeführt werden.

Vergelt’s Gott!
Die Kollekten erbrachten:

  

Wegbegleiter 35,50 h (Kollekte); 100,00 h; 80,00 h; 
 2x 60,00 h; 6x 50,00 h; 40,00 h;  
 35,00 h; 7x 30,00 h; 25,00 h; 
 7x 20,00 h; 5x 10,00 h

Freiwilliges  200,00 h; 100,00 h;   

Kirchgeld 60,00 h; 2x 50,00 h 

Mittagessen 1.000,00 h; 300,00 h;  
für Bethlehem   2x 50,00 h; 20,00 h; 15,00 h

Orgelsanierung  65,42 h; 36,71 h (Kollekten)   
St. Ulrich  29.288,44 h 

Orgelprojekt  272,17 h; 238,99 h (Kollekten); 
St. Hedwig 1.000,00 h; 650,00 h (Benefizkonzert); 
 400,00 h; 360,00 h(aus Verkauf Orgelwein); 
 2x 300,00 h; 286,50 h (Benefizkonzert); 
 250,00 h; 3x 200,00 h; 150,00 h; 16x 100,00 h;  

 75,00 h; 10x 50,00 h; 3x 30,00 h; 5x 25,00 h; 22,00 h;  
 3x 20,00 h; 15,00 h; 3x 10,00 h        

  318.505,99 h

Katholische Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig & Ulrich: 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95    

Stiftung St. Ulrich: 
IBAN DE19 6009 0700 0314 8530 06   
Freundeskreis Flüchtlinge 70567 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 – Katholische GKG 
St. Hedwig und Ulrich. (Bitte entsprechenden Verwendungszweck angeben.)

Spendenbarometer

Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurierungen 
eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und Anschaffungen 
um Geldspenden. Vielen Dank. Natürlich erstellen wir für Sie automatisch eine 
Spendenquittung, die Sie steuerlich geltend machen können.
Projekt Eingegangene Spenden Restbedarf
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Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde 

Das ZDF überträgt alle zwei Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr aus 
verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.  

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind: 

 • 13.2.2022 St. Sebastian, Würselen

 • 27.2.2022 Wien, Österreich

 • 13.3.2022 St. Antonius, Künzell

 • 27.3.2022 Österreich

 • 10.4.2022 St. Michael, Lohr am Main

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: https://www.hedwigundulrich.de/

Pfarrbüro St. Hedwig & UlrichIn unseren Kirchen St. Hedwig und 
St. Ulrich können Sie im gesamten Sitz- 
bereich der Kirche und in der Marien- 
kapelle in St. Ulrich über eine induktive 
Höranlage besser hören.
Schalten Sie hierfür Ihr eigenes 
Hörgerät auf „T“.
Hörbügel erhalten Sie auf Nachfrage in der 
Sakristei St. Hedwig

Telefon: 07 11/7 19 86-80
70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: 
Europaplatz

Mass every Saturday 6:30 pm in St. Maria Church,  
Tübinger Str. 36 with U1 + U14 (Österreichischer Platz), 
and every second and fourth 
Sunday at month 6:00 pm in St. Antonius Church, 
Paracelsusstr. 87 in Hohenheim, with U3.
Contact: Father Aquilin; Phone: 0176 29 65 59 80

English Catholic Community: 
Stuttgart

Montag 9  bis 11 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Mittwoch    9  bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 9  bis 11 Uhr

Öffnungszeiten am Standort Lieschingstraße 44
70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: Riedsee,
Möhringer Bahnhof
Telefon: 07 11/7 19 86 60
Fax: 07 11/7 19 86 79

Mittwoch    9  bis 11:30 Uhr

Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7 ZyanMagentaGelbSchwarzZyanMagentaGelbSchwarz

Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Öffnungszeiten am Standort Delpweg 12

scan mich!

zur Zeit nicht geöffnet!
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Wir sind gerne für Sie da:
Bitte	beachten	Sie,	dass	sich	die	Email	Adressen	der	haupt-
amtlichen	Mitarbeiter	geändert	haben:

Doris Waibel  
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte 
Telefon 7 19 86-60 
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Susanne Feldhege  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
susanne.feldhege@drs.de

Sabine Ascher  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
sabine.ascher@drs.de

Goran Martinovic 
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig 
Telefon 0157 34 82 91 09 
martinovic@sankthedwig.de 

Miguel Leandro
Mesner und Hausmeister
St. Ulrich 
Telefon 0163 92 80 638
leandro@stulrich.de

Maria del Mar Vaqué 
Mur
Organistin, Chorleiterin
vaque@hedwigundulrich.de

Kristijan Madzar
Organist
kristijan.madzar@drs.de

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86 - 67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Telefonische Information und Terminvereinbarung
bei Frau Geier, Telefon 0711/230 60 40

Organisierte Nachbarschaftshilfe St. Ulrich

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25 · Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 

von 7:30 bis 13:30 Uhr 
Krippenbereich: Telefon 0711/71986 - 81 

Leiterin Ute Schopf: Telefon 0711/71986 - 82
oder 0159 07648571

Kindergarten: Telefon 0711/71986 - 83
Fax: 0711/71986 - 84 • E-Mail: kiga@stulrich.de

E-Mail: kinderhaus@sankthedwig.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Martin Uhl 
Pfarrer 
Telefon 7 19 86-60 
martin.uhl@drs.de

John Kannu Musa
Pfarrvikar 
Telefon 7 19 86-60
kannujohn.musa@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon 
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Andreas Groll
Diakon im Zivilberuf 
Telefon 7 19 86-60
andreas.groll@drs.de

Franz-Xaver Friedel
gewählter Vorsitzender des KGR 
St. Hedwig und des 
Gesamtkirchengemeinderates
friedel@sankthedwig.de

Marina Schaal
gewählte Vorsitzende des KGR 
St. Ulrich
schaal@stulrich.de

Rufen Sie bei psychischen 
Ausnahmesituationen, schweren 

Unglücken, Unfällen und unerwarteten 
Todesfällen auch die Notfallseelsorge:

110 oder 112



Die Astronomischen Uhr der Marienkirche in Rostock

Alles hat seine Zeit

Alles, was auf der Erde geschieht, 

hat seine von Gott bestimmte Zeit:

geboren werden und sterben,

einpflanzen und ausreißen,

töten und Leben retten,

niederreißen und aufbauen,

weinen und lachen,

wehklagen und tanzen,

Steine werfen und Steine aufsammeln,

sich umarmen

und sich aus der Umarmung lösen,

finden und verlieren,

aufbewahren und wegwerfen,

zerreißen und zusammennähen,

schweigen und reden.

Das Lieben hat seine Zeit

und auch das Hassen,

der Krieg und der Frieden.

Koh	3,	1-8


